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[Vorbemerkungen: In diesem Beitrag wird ausführlich beschrieben, auf
welche Art und Weise die Alarmisten Werte frisieren. Das gilt hier zwar
für die USA, aber betrogen wird ja weltweit. – Dabei geht es bzgl.
Temperatur ziemlich wild hin und her zwischen Grad C und Grad F. Alle
Angaben  sind  in  Grad  C  umgerechnet  {mit  diesem  Link}.  –  Alle
Hervorhebungen  sind  aus  dem  Original  übernommen]

Die NASA-GISS-Anomalie der globalen Durchschnittstemperatur für November
2023 wurde veröffentlicht (siehe unten), die einen El-Niño-bedingten
Wert von 1,44 Grad Celsius zeigt, wobei das November-Ergebnis in einem
Artikel der LA Times als „neuer monatlicher Hitzerekord“ und „heißester
November“ angepriesen worden ist.

Dieser  GISS-Anomaliewert  entspricht  einer  absoluten  November-
Durchschnittstemperatur  von  15,44  Grad  Celsius.
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Die  höchste  zuvor  gemessene  GISS-Anomalie  der  globalen  November-
Durchschnittstemperatur war im Jahr 2020 mit einem Wert von 1,10 Grad C
registriert worden, was einer absoluten November-Durchschnittstemperatur
von 15,1 Grad C entspricht – ein Unterschied von 0,34 Grad C, den die
Times als „heißesten November“ anpreist.

Die  höchste  zuvor  vom  GISS  gemessene  EL-Nino-Jahresdurchschnitts-
Temperaturanomalie war 2016 mit 1,37 Grad Celsius, was einer absoluten
Temperatur von 15,37 Grad Celsius entspricht – ein Unterschied von 0,07
Grad Celsius zum EL-Nino-getriebenen Anomaliewert im November 2023.

Die  Propagandamedien  der  Klimaalarmisten  übertreiben  irreführend  die
kleinen  Unterschiede  in  der  durchschnittlichen  Temperaturanomalie
zwischen diesen Messungen, indem sie den spezifischen Zahlenwert dieser
Unterschiede absichtlich verschweigen und stattdessen diese sorgfältig
versteckten kleinen Unterschiede als „neuen monatlichen Wärmerekord“ und
„heißesten  November„  anpreisen,  selbst  wenn  der  jüngste  gemessene
globale GISS-Anomaliewert nur um ein Achtel eines Grades vom höchsten
EL-Nino-Wert des Vorjahres 2016 abweicht.

Der  Artikel  der  Klimaalarmisten  in  der  L.A.  Times  verschweigt  und
verharmlost weiterhin die überwältigende Bedeutung des großen El-Niño-
Ereignisses im Jahr 2023 mit den offensichtlichen Auswirkungen, die ein
solches natürlich auftretendes, weltweites Klimaereignis auf den enormen
Anstieg sowohl der absoluten als auch der Anomalie-Temperaturmesswerte
auf der ganzen Welt hat.

Der  Times-Artikel  hebt  lächerlich  hervor  (siehe  unten),  dass  der
November 2023 der „sechste Monat in Folge ist, in dem ein Wärmerekord
aufgestellt wird“, der „wirklich schockierend“ ist, wobei den Leuten
„die  Adjektive  ausgehen,  um  dies  zu  beschreiben“,  während  die  oben
gezeigten NASA-GISS-Daten eindeutig belegen, dass dieses viele Monate
andauernde Muster zunehmender Anomalien vollständig mit dem globalen El-
Nino-Ereignis des Jahres 2016 übereinstimmt, das von Oktober 2015 bis
April  2016  sieben  Monate  in  Folge  mit  zunehmenden  Anomalien*
verzeichnete.

[*Mit ‚zunehmenden Anomalien‘ sind hier vermutlich positive Anomalien
gemeint. A. d. Übers.]



Die  GISS-Durchschnitts-Temperaturanomalie  für  November  2023  ist  ein
mathematisch  abgeleiteter  zusammengesetzter  Durchschnittswert  aller
Messdaten  für  die  globale  Durchschnitts-Temperaturanomalie,  die  eine
außergewöhnliche Reihe von fünf unterschiedlichen globalen Klimaregionen
(siehe unten) zusammen mit den riesigen Unterschieden im Klimaverhalten
der globalen Hemisphären mit ihren einzigartigen und weit auseinander
liegenden  Ozeanen,  Kontinenten,  Bergen,  Wüsten,  Regenwäldern,
Tieflandgebieten  usw.  repräsentiert.
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Das  mathematisch  erfundene  Ergebnis  der  globalen  Durchschnitts-
Temperaturanomalie wird durch eine zusammengesetzte Menagerie von sehr
unterschiedlichen  Daten  aus  Klimaregionen  erzeugt,  die  auf  keine
bestimmte  Region  oder  keinen  bestimmten  Ort  auf  der  Erde  zutreffen.

Darüber  hinaus  basieren  die  übertriebenen  Behauptungen  der
Klimaalarmisten,  die  globale  Erwärmung  auf  2  Grad  Celsius
(Temperaturanomaliewert)  gegenüber  der  vorindustriellen  Zeit  zu
begrenzen,  auf  einem  Klimamodell  namens  RCP8.5,  das  von  der
Arbeitsgruppe  I,  Physikalische  Wissenschaft,  des  Bewertungsberichts
(AR6,  2021)  des  IPCC  zurückgewiesen  worden  ist.
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Die Propagandamedien der Klimaalarmisten stellen die erfundenen Daten
über  die  Anomalie  der  globalen  Durchschnittstemperatur  absichtlich
falsch dar, um ihre übertriebenen Behauptungen zu untermauern, während
sie umfangreiche Daten über Anomalien und absolute Temperaturmessungen
ignorieren und verschweigen, die im Widerspruch zu ihrer hochgradig
erfundenen Methodik der Anomalie der globalen Durchschnittstemperatur
stehen.

Umfangreiche NOAA-Anomalie- und absolute Temperaturmessdaten sind für
die zusammenhängenden USA* leicht verfügbar, die sowohl Messungen der
durchschnittlichen Temperaturanomalie als auch Messungen der maximalen
absoluten Temperatur betreffen.

[*Damit sind alle US-Staaten zwischen Kanada und Mexiko gemeint. A. d.
Übers.]

Die nachstehende Grafik zeigt die durchschnittlichen Temperaturanomalie-
Messungen der NOAA bis November 2023 für die USA, was deutlich zeigt,
dass  es  keinen  steigenden  Trend  bei  den  durchschnittlichen
Temperaturanomalie-Daten für die USA gibt, wenn man die genauesten, 2005
in Betrieb genommenen USCRN-Temperaturmessstationen verwendet.

Der NOAA-Durchschnittswert der Temperaturanomalie für das El-Niño-Jahr
im  November  2023  beträgt  0,80  Grad  Celsius,  verglichen  mit  dem
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vorhergehenden Wert der durchschnittlichen Temperaturanomalie für das
El-Niño-Jahr im November 2016 von 2,71 Grad Celsius.

Darüber hinaus war der höchste gemessene NOAA-Contiguous U.S. November-
Durchschnittswert  der  Temperaturanomalie  von  den  USCRN-
Temperaturmessstationen auch das November 2016 El Niño-Jahresergebnis
von  2,71  Grad  Celsius,  verglichen  mit  dem  November  2023  El  Nino-
Jahreswert von 0,80 Grad Celsius.

Die  nächsthöheren  NOAA-November-Durchschnittswerte  der
Temperaturanomalie, die auf den Wert von 2,71 Grad Celsius im Jahr 2016
folgten, traten (in der Reihenfolge vom höchsten zum niedrigsten Wert)
in den Jahren 2020, 2009, 2017, 2021, 2005, 2015 und dann 2023 auf.

Somit ist der Wert der durchschnittlichen Temperaturanomalie für die USA
im November 2023 nur der achthöchste, der vom USCRN für den Monat
November gemessen wurde.

Der alarmistische Artikel der L.A. Times verschweigt seinen Lesern die
wichtigsten Daten zur durchschnittlichen Temperaturanomalie für das Jahr
2023,  die  eindeutig  zeigen,  dass  es  hier  keine  rekordverdächtigen
Klimaanomalien  gibt.

Stattdessen  wird  in  dem  Times-Artikel  ein  erfundenes  Ergebnis  der
globalen  Durchschnitts-Temperaturanomalie  hochgespielt,  das  nirgendwo
auf  der  Erde  gilt,  während  gleichzeitig  fälschlicherweise  behauptet
wird,  dass  dieses  erfundene  Ergebnis  der  globalen  Anomalie  für  die
zusammenhängende US-Region relevant sei.

Die  unten  dargestellten  NOAA-Klimadaten  zeigen  die  absoluten
Höchsttemperaturen im November 2023 für den Zeitraum von 1895 bis 2023
in den zusammenhängenden USA. Daraus geht hervor, dass das Ergebnis für
November  2023  nur  das  109.  höchste  von  129  maximalen
Novembertemperaturen ist, die im Zeitraum von 1895 bis 2023 gemessen
worden waren.

https://www.ncei.noaa.gov/access/monitoring/climate-at-a-glance/national/time-series/110/tmax/1/11/1895-2023


Die nachstehenden NOAA-Daten zeigen die maximalen Temperaturintervalle
für November 2023 in den zusammenhängenden USA für den Zeitraum von 1895
bis 2023. Sie belegen, dass die absolute Höchsttemperatur von Januar bis
November  2023  nur  das  115.  maximale  Temperaturintervall  von  129
maximalen  Temperaturmessungen  ist.
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Die nachstehenden NOAA-Daten enthalten die absoluten Höchsttemperaturen
für  alle  Monate  zwischen  1895  und  November  2023  für  die
zusammenhängenden USA. Sie zeigen, dass der Monat November 2023 nur die
592. höchste von 1547 gemessenen absoluten Höchsttemperaturen ist, wobei
die höchsten jemals gemessenen Höchsttemperaturen in der Dust-Bowl-Ära
der 1930er Jahre aufgetreten waren.
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Die  NOAA  verfügt  über  umfangreiche  Temperaturmessdaten  für  9  US-
Regionen, wie in der nachstehenden Karte dargestellt. Zugang zu diesen
Daten  erhalten  Sie  über  die  NOAA-Option  „Regional  Time  Series“
(Regionale Zeitreihen) unter den für die obigen Diagramme angegebenen
Links.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/12/con_07.png


Ohne diese Analyse weiter zu vertiefen, zeigen die Messdaten aller 9
zusammenhängenden US-Klimaregionen der NOAA, dass der November 2023 für
keine dieser Regionen die höchste absolute Höchsttemperatur darstellt,
unabhängig davon, ob man nur den Monat November, den Zeitraum von Januar
bis November oder alle Monate im Zeitraum von 1895 bis November 2023
auswertet.

Die NOAA verfügt auch über Daten für alle 48 aneinander grenzenden US-
Bundesstaaten  sowie  für  Alaska  unter  Verwendung  der  NOAA-Option
Statewide Time Series, die unter den oben genannten Links verfügbar ist.

Die NOAA-Daten für Kalifornien zeigen, dass der November 2023 nicht die
höchste absolute Höchsttemperatur darstellt, unabhängig davon, ob man
nur den Monat November, den Zeitraum von Januar bis November oder alle
Monate im Zeitraum von 1895 bis November 2023 betrachtet, wie unten
gezeigt,  wo  der  November  2023  nur  der  602.  von  1547  absoluten
Höchsttemperaturen  im  Zeitraum  von  1895  bis  November  2023  ist.
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Die  umfangreichen  und  leicht  zugänglichen  NOAA-Klimadaten  für  die
zusammenhängenden  USA  (sowohl  Messungen  der  durchschnittlichen
Temperaturanomalie  als  auch  der  absoluten  Höchsttemperatur)  zeigen
deutlich,  dass  die  Behauptungen  der  Alarmisten  über  einen
„Klimanotstand“ (einschließlich solcher Behauptungen in der L.A. Times)
durch die Messungen der durchschnittlichen Temperaturanomalie und der
absoluten Höchsttemperatur der NOAA-Klimadaten nicht gestützt werden.

Darüber  hinaus  werden  diese  umfangreichen  NOAA-Daten  von  den
Klimaalarmisten absichtlich verschwiegen, während sie gleichzeitig die
entscheidenden  klimawissenschaftlichen  Unterschiede  zwischen  den
Messungen  der  absoluten  Höchsttemperatur  und  der  durchschnittlichen
Temperaturanomalie  falsch  darstellen.
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Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/12/17/nasa-giss-data-shows-2023-el-nino
-driving-global-temperature-anomaly-increases-noaa-data-shows-u-s-
nov-2023-temperature-anomaly-declining/
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